
Titus Maccius Plautus 
„Titus Plattfuß aus der Familie der Hanswurste“ 

 

Leben: 

 
 ca. 250 v. Chr. geb in Sársina in Umbrien (etwa 40 Kilometer 

südwestlich von Rimini) 

 Übersiedlung nach Rom  

 zunächst Bühnenarbeiter (Auf- und Abbau der Holzgerüste; 
Platzanweiser) 

 vermutlich finanzielle Verluste durch Spekulationsgeschäfte 

 erfolgreicher Komödienschreiber 

 erster römischer Autor, von dem Werke vollständig erhalten 

 184 v. Chr. gestorben 
 
Werk:  
 

 Verfasser von angeblich ca. 130 Komödien 

 davon 21 Komödien sicher von Plautus, 20 erhalten 

 Verarbeitung griechischer Vorlagen aus der Zeit der Neuen 
Komödie um 300 v. Chr. (Dichter Diphilos und Menander) zu 
eigenständigen Werken 

 Thematik: Probleme des menschlichen Zusammenlebens, 
menschliche Schwächen; keine politischen Inhalte 

 Publikumswirksamkeit: deftige Szenen, Fülle von Witzen und 
Wortspielen 

 Beibehaltung der griechischen Namen und Orte (oft griechi-
sche Titel!) 

 
Rudens: 
 

 Titel nach einem Requisit („Schiffstau“) benannt 

 Vorlage: Komödie des griech. Dichters Diphilos 

 Ort des Geschehens: Strand von Kyrene in Nordafrika (von 
Griechen bewohnte Gegend) 

 Grundthema: Gerechtigkeit der Götter in der Bewertung 
menschlichen Handelns 


